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Drudesache INJr« 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Einspruch gegen Ordnungsruf. 

Ich lege hiermit gegen den mir in der Sitzung des Deutschen 
Bundestages vom 9. Februar 1950 durch Herrn Vizepräsidenten 
Dr, Schäfer erteilten Ordnungsruf Einspruch ein. 

Begründung: 

Ich habe ausweislich des Stenogramms in der Sitzung des Deutschen 
Bundestages am 9. Februar 1950 folgendes gesagt: 

„Mir liegt hier ein Schreiben von einem Parteifreund aus 
Wilhelmshaven vor und ich bin froh, daß ich Herrn Minister 
Kübel auf der Bank des Bundesrates sehe. Ich weiß nicht, 
ob das richtig ist, was in der mir vorliegenden Wilhclms- 
havener Zeitung vom 31. Januar 1950 geschrieben ist; 
aber hier steht, daß der Herr Minister Kübel gesagt haben 
soll: „Ich behaupte, daß der wesentliche Teil der Erwerbs- 
losigkeit gewollt oder von der Bundesregierung gern ge- 
sehen istT 

(Lebhaftes Hört! Hört! bei den Regierungsparteien.) 

Nun, ich weiß, daß Zeitungen nicht immer alles richtig 
sagen. Deswegen bin ich vorsichtig. Aber wenn Sie, 
Herr Minister Kübel, das gesagt haben sollten, bin ich der 
Meinung, daß Sie sich damit der Ehre begeben haben, der 
Minister eines deutschen Landes zu sein.” 

In dieser Erklärung ist zum Ausdruck gebracht, daß ich es für 
untragbar halte, daß ein Minister einer Landesregierung der Bundes- 
regierung einen Vorwurf in der mitgeteiltcn Art macht. Ich bin 
der Meinung, daß in dieser Behauptung die Ehre der Bundesregie- 
rung verletzt wird, denn es wäre unehrenhaft, wenn sie bewußt 
und gewollt 1,8 Millionen deutscher Menschen dem schweren Schicksal 
der Arbeitslosigkeit aussetzen würde. In meiner Erklärung liegt 
weiter eingeschlossen, daß ein Minister, der sich eines solchen Ver- 
gehens schuldig macht, nicht mehr die Ehre haben darf, Minister 
zu bleiben. Ich habe mich damit keines persönlichen Angriffes 
schuldig gemacht, sondern ich habe einer sachlichen Meinung Aus- 
druck gegeben. Ein solcher Meinungsausdruck muß aber im Deutschen 
Bundestag möglich sein. 


Bonn, den 9 . Februar 1950 


Etzel 


Druck: Bonner Unlversltäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
A t»t* TT-anc Andpmach. Breite Str. 30 



